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Freitag 11. Mai und Freitag 22. Juni 2007 – 20.15 Uhr – Theater

Tanzen gehen, Schallplatten hören? Im Bierstindl haben Sie jetzt einmal 
im Monat in angenehmer Atmosphäre dazu Gelegenheit. „Tanzboden 
Rosa“ bietet Ihnen Musik längst vergessener Tanzorchester der 50er 
Jahre, ungehörte Chansons und unerhört hippe Hammondorgelsounds 
der 60ies und lädt zum Partnertanz, Flippen oder stillen Genießen ein. 
Tonmeister Guggi und DJ Jorge führen Sie im Handumdrehen von den 
Kneipen Nordeuropas bis an die Strände Südamerikas, vom Rosengarten 
bis zum Pink Panther, stets bestrebt, den musikalischen Horizont zu 
überschreiten.

Montag, 14. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theaterl

BPS-Special (Bierstindl Poetry Slam Special) present: Das trio infernale 
bestehend aus Nina Sonnenberg (= Fiva MC), Michaela Pittroff und 
Nora Gomringer liefert ein lyrisches, lautes, komödiantisches, stilles, 
heftiges und zartes Programm über Liebe, Leid und Lindt-Schokolade 
von der gerappten Ballade bis zum fränkischen Song. 

Eintritt 5

Montag, 21. Mai 2007 - 20.00 - Theater

Nach der Dramaturgie des legendären literarischen Quartetts unterhalten 
sich vier lokale KennerInnen der Branche aufregend gesittet über impo-
sante Neuerscheinungen. 

Irene Heisz (Journalistin), Doris Eibl (Universität Innsbruck, Institut für 
Romanistik), Robert Renk (Literaturfreak und Ex-Bierstindler), Helmuth 
Schönauer (Autor und Bibliothekar). 

Die diskutierten Bücher: Colum McCann „Zoli“, Christoph Ransmayr 
„Der fliegende Berg“, Angelika Reitzer „Taghelle Gegend“, Elias Schneit-
ter  „Augenblicke einer Biographie, in der Giorgio Voghera schon seine 
Finger im Spiel hat“

Eine gemeinsame Veranstaltung der IG Autoren Tirol, Universitätsbiblio-
thek Innsbruck und dem Kulturgasthaus Bierstindl.

Eintritt freiwillige Spenden

FM4 zu Gast 

Dienstag, 29. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Der „Salon Sumpf“ öffnet die Pforten der Wahrnehmung, indem er 
erstmals zusammen führt,  was schon längst zusammen gehört  - und 
nun  auch zusammen erhört werden muss: charmante Salonliteratur und  
versumpfte Stilblüten, bisweilen bedachte Bekenntnisse und bislang  un-
bedachte Erkenntnisse, Mürbes und Derbes, kurz: die besten  Petitessen 
aus den beiden FM4-Paralleluniversen „Salon Helga“ und „Im  Sumpf“.

Edlinger, Grissemann, Ostermayer und Stermann agieren gesittet 
und lesen jenseits von Nonsens und Konsens. Zum Beispiel über ober-
geile Elixiere der Erregung, notgeile Verirrungen der Nacht und ungeile 
Verrichtungen des Tages. Geil? Geil!

Eintritt: 8/6

mit Felicitas Hoppe (Autorin), Brigitte Schwens-Harrant (Kritikerin), 
Oliver Vogel (Lektor), Stefan Neuhaus (Literaturwissenschaftler) 

Dienstag, 22. Mai – 20.00 Uhr – Theater

Felicitas Hoppe (geb. 1960) ist eine der bedeutendsten AutorInnen 
der jüngeren Generation, sie erhielt zahlreiche Preise und Stipendien. 
Bereits 1996 bekam sie den renommiertesten Preis für ein literarisches 
Debüt, den „Aspekte”-Literaturpreis des ZDF. Zuletzt war sie mit ihrem im 
Herbst 2006 erschienenen Roman „Johanna” auf der Auswahlliste für 
den Deutschen Buchpreis vertreten. Felicitas Hoppe wird aus ihrem Werk 
lesen, anschließend wird sie mit ihrem Lektor Oliver Vogel vom S. Fischer 
Verlag, der Leiterin des Literaturteils der „Furche”, Brigitte Schwens-Har-
rant, und dem Literaturwissenschaftler Stefan Neuhaus von der Universität 
Innsbruck über die Frage diskutieren, wer „den Büchern Beine” macht. 
Wie kommt ein literarischer Text an die Leserin oder den Leser, welche 
Faktoren führen ein Buch zum Erfolg oder Misserfolg? Gibt es ’Moden’ in 
der Literatur? Wie nachhaltig kann der Erfolg sein? Welche Rolle spielen 
dabei die Verlage, die LiteraturkritikerInnen und die Literaturwissenschaft?

Eintritt freiwillige Spenden

Regie: Manfred Schild

Donnerstag und Freitag, 24. und 25. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Die Abteilung für Sonnensitzmöbel lahmt! Und Bruno Monz, der Mann 
fürs Grobe und Oskar Kröpf, der langweiligste, aber zäheste Hintern 
unter der Glut einer gnadenlosen Sonne halten auf dem Dach des Mö-
belmarktes Kleinwetzelsrhode einen Sonnensitzmöbel Dauersitzcontest 
ab. Und lassen die Welt lustvoll in den Wahnsinn kippen. 

Eintritt: 14/12

um es möglichst schnell wieder los zu werden. Lesung

Samstag, 26. Mai – 20.00 Uhr – Theater

Sind Sie es Leid, dass Ihre Kinder Ihnen den letzten Nerv rauben? Sie 
seit Jahren keine Freizeit, Freunde oder Sex mehr haben? Sie hassen 
Computertasten voller Chips, Schoko und Akneresten? Und das alles in 
der Gewissheit, dass der Nachwuchs Sie am Ende Ihrer Tage nicht mal 
im Pflegeheim besucht? Dieser Ratgeber soll Ihnen deshalb helfen, Ihre 
Kinder (jeden Alters) möglichst schnell wieder loszuwerden. 
In einfachen leicht verständlichen Schritten (ohne körperliche Gewalt, 
denn Kinder werden oft größer als man selbst) lernen Sie Maßnahmen 
kennen, wie Sie Ihren kleinen Hausbesetzer, Mitesser und Herzrhythmus-
störungsverursacher aus Ihren (!) vier Wänden bekommen und viel, viel 
Geld sparen. Eintritt: 8/6

Frauenkultstück von Willy Russell

03./12./18. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Das Stück erzählt die Geschichte einer Frau, die mit Mut, Witz und 
Selbstironie einen lang gehegten Traum verwirklicht. Die Verwandlung 
von der ungeliebten Hausfrau, die nur mit der Küchenwand, nicht aber 
mit ihrem ignoranten Ehemann sprechen kann, zu einer lebenslustigen 
und selbstbewussten Frau. 

Shirley verliebt sich wieder... in ihr eigenes Leben. Sie erzählt von 
Spiegeleiern, dem vegetarischen Bluthund, der sensationslüsternen 
Nachbarin, von Ehemann Joe und dessen (Un)-Kenntnis der weiblichen 
Lust, vom Liebhaber Costas, der griechischen Küche und von der Sehn-
sucht. Denn: „Warum gibt es soviel Leben, wenn die Menschen doch 
keinen Gebrauch davon machen!?”

mit Anita Köchl / Regie: Fabian Kametz

Eintritt: 14/12

Donnerstag,  03. Mai 2007 - 20 Uhr - Theater

Ilse Kilic, geb. 1958 und Fritz Widhalm, geb. 1956 bewohnen das 
Fröhliche Wohnzimmer (www.dfw.at) und betreiben das Wiener Glücks-
schweinmuseum mit Wohnzimmergalerie. Seit 1986 zahlreiche Veröf-
fentlichungen von Bildern, Texten und Tönen, u.a. „Ach die Sprache“ 
(Ilse Kilic, ed. zzoo 2006), „Pubertät mit Mädchen“ (Fritz Widhalm, 
edition ch 2006). Zuletzt  erschien Band 5 des gemeinsam geschrie-
benen Verwicklungsromans „Wie wir sind, was wir wurden“ (edition ch 
2007), der in Innsbruck präsentiert wird, zusammen mit Filmen aus der 
Reihe „Das fröhliche Wohnzimmer verfilmt Gedichte“. Christine Huber, 
geb. 1963, lebt in Wien und liest aus „über maß und schnellen“ (Das 
fröhliche Wohnzimmer-Edition 2006). Günter Vallaster, geb. 1968, 
lebt in Wien und Nyíregyháza (Ungarn), ist seit 2004 Herausgeber der 
edition ch und liest „landfall“ (aus der der Anthologie „zöpfe granaten 
tupfer“, hg. von Nikolaus Scheibner, Ed. Exil 2006).

Eintritt freiwillige Spenden

Freitag bis Sonntag 04. – 06. Mai 2007 –  Haus und Garten  

Das Open Minded Festival findet heuer zum dritten Mal im Bierstindl 
statt. Ein buntes und volles Programm ist das Erfolgsrezept dieser Ver-
anstaltung. Heimisches Kabarett, heimische Bands und DJs mit feinsten 
Klängen sind die Zutaten für diesen Mix. 

Das Finale des nun schon legendären T-Shirt Wettbewerbes von 
shirt24@cunst&co. wird heuer ebenfalls wieder im Rahmen des Festivals 
ausgetragen. Und außerdem gibt’s einen “Schaukelmarathon”. 

PROGRAMMÜBERSICHT

FREITAG 04. Mai 2007

Gartenbühne: Manfred Zöschg, der Koschuh, Duo Katastrophal u.a. 
Moderation: Der Meister der spontanen Redegewandtheit: Alex Kröll.
Theater: Burning Mind, DJ Raíz, DJ  Puce, DJ Jah Ras & his Space-
drum 
Eintritt: 12/10

SAMSTAG 05. Mai 2007

Gartenbühne: Schienentröster, Hotch Potch Buam, Brainwashed, 
Sledgbucks, Pink Trigger, Bongbabygosup, Shirt24@cunst&co 
Theater: Mohear, DJ’s zrul_edit & Discodanza

Eintritt: 12/10

SONNTAG 06. Mai 2007 

Studio: Buchpräsentation: „Gestürmte Festung Europa” von Corinna 
Milborn

Eintritt: freiwillige Spenden

Festivalpass (Freitag & Samstag) 20/16 
Vorverkauf: Bierstindl Gastronomie und X-Double

Montag, 07. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Obdachlosigkeit und Alkoholismus sind Tabuzonen unserer Gesellschaft, 
zugepflastert mit Vorurteilen. Der heute 53jährige Ludwig Brantner 
hat ein bewegtes Leben hinter sich. Als Kind wird er immer wieder in 
Heime eingewiesen, um immer wieder daraus abzuhauen. Sein treuer 
Weggenosse: der Alkohol, der seinen Lebensweg prägt. Es folgen 
Obdachlosigkeit, Kriminalität und Drogen. 1998 stoppt ein epileptischer 
Anfall diese unendliche Talfahrt. Es ist die Wende, ein Bekenntnis zum 
Leben. Ludwig Brantner versucht sein Leben in den Griff zubekommen 
und beginnt seine Lebensgeschichte niederzuschreiben. Der Autor liest 
aus seinen biographischen Aufzeichnungen und stellt sich anschließend 
fragenden Menschen.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Verein für Obdachlose.
Durch den Abend führt ein Vertreter des Vereins für Obdachlose.

Eintritt freiwillige Spenden

Dienstag 8. und 15. Mai 2007 - 20.00 Uhr - Theater

Kröll findet mittels seines Psychotherapeuten Erwin seine Mitte, dass es 
nur so eine Freud’ ist. Die Mitte von Kröll ist übrigens „Ö!“  - Steigen Sie 
durch das rote „Ö“ und begeben Sie sich auf eine Reise auf der Ihnen 
Ö-Driver, Urologen und Sanitäranlagen den Weg kreuzen werden. Am 
Ende wartet ein interaktives Märchen auf Sie!  Mit „Ö“ natürlich!

Eintritt: 12/10

Mittwoch, 09. + 10. Mai 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Berndt Steidl ist 1. 86m groß und wiegt 72 kg. Er ist Musiker, Physiker, 
Lyriker, Therapeut, Läufer. Er ist ein Genie! Und er hat es damit zu An-
sehen und Wohlstand gebracht. Er trägt nur noch Armani, raucht teure 
Zigarren. Außerdem hat er einen schönen, stabilen, gesunden Körper. 
Aber das ist dann auch schon alles. Der Rest ist Scheitern. Das wohl 
traurigste Kabarett aller Zeiten.

Eintritt: 10/8

Samstag, 02. Juni — 20.30 Uhr – Theater

Auch dieses Jahr wartet die Saisonshöhepunkts-Dichterschlacht mit 
hochkarätigen  Gästen aus der Schweiz und Deutschland auf. Fünf 
GästInnen, die sich der  Herausfoderung der Innsbrucker Poetry 
SlammerInnen stellen. Ein Kampf, in dem  es nur Gewinner gibt. Poetry 
Slam pur, ein Wettlesen um die Gunst des  Publikums. Geladen sind: 
die Schweizerin Lara Stoll (amtierende  U20-Slam-Championess), 
Marc-Uwe Kling (seines Zeichens German International  Slam Sieger 
2006), Lars Ruppel (der heimliche Champ) und Björn Högsdal (der  
große, gute Außenseiter).

Der Publikumsapplaus entscheidet, subjektiver Geschmack zählt, partei-
isch sein  ist erlaubt und Geld- und Sachspenden herzliche willkommen. 
Also nichts wie  hin  zum außergewöhnlichen Bierstindlslambattle an 
einem außergewöhnlichen Termin  (ausnahmsweise einmal Anfang 
des Monats). Moderieren wird wie immer Markus Köhle, los geht‘s so 
gegen 20Uhr30, alle dürfen mitmachen, Anmeldung vor Ort  genügt.

Infos unter: www.autohr.at

Eintritt 5

Figurentheater für Erwachsene

Mittwoch 06. Juni 2007 –  ab 21.00 Uhr – Studio

Puppen tanzen, erzählen Geschichten, zeigen große Gefühle, Puppen 
lieben und morden ... Sie verführen Erwachsene dazu, in Traumwelten 
einzutauchen, die sonst den Kindern vorbehalten sind. Mehrere Bühnen 
präsentieren ihre Stücke.

Eintritt: 10

Mittwoch, 06. Juni 2007 – 20.00 Uhr – Theater

Die Autorengruppe „Lienzer Wandzeitung“ und Begründer des 
„Christoph-Zanon-Literatur-Preises“ sind zu Gast im Bierstindl: Uwe 
Ladstädter, Christoph Huber, Heli Gander und Oswald Blassnig. 
Verantwortlich für kritischen, satirischen und humorvollen Lesestoff 
jenseits des Felbertauerntunnels geben sie uns an diesem Abend Ein-
blick in die zeitgenössische Osttiroler Literaturwelt, zu deren wichtigsten 
Vertreter Christoph Zanon zählte.  

Eintritt freiwillige Spenden

Samstag, 09. Juni 2007 – 20.30 Uhr – Bierstindl Studio + Theater

Bereits zum zweiten Mal bringt FLIM – Zeitschrift für Filmkultur die 
VIENNA INDEPENDENT SHORTS (VIS) nach Innsbruck. In diesem Jahr 
findet der Kurzfilmabend erstmals auch in Kooperation mit dem Inter-
nationalen Filmfestival Innsbruck (IFFI) statt. Gezeigt werden Kurzfilme 
aus dem aktuellen Programm des 4. Internationalen Kurzfilmfestivals VIS, 
ausgesucht und zusammengestellt von FLIM. Im Anschluss lädt das 16. 
IFFI zur offiziellen Festival-Abschluss-Party.

20:30 Kurzfilmprogramm der VIENNA INDEPENDENT SHORTS 
22:30 Abschluss-Party des 16. INTERNATIONALEN FILMFESTIVALS 
INNSBRUCK

22:30 Kurzfilmprogramm der VIENNA INDEPENDENT SHORTS (WH.)

Eintritt Kurzfilme: 4 
IFFI-Abschluss-Party: Eintritt frei

Eine gemeinsame Veranstaltung von FLIM, VIS, IFFI und Bierstindl.  
http://www.flim.at, http://viennashorts.com, http://www.iffi.at

Freitag, 15. Juni 2007 – 20 Uhr – Theater

Teatro del Corso, die Theatergruppe des italienischen Kulturinstitutes 
und des Vereins „Voce Italia” stehen wieder auf der Bühne. Kursteilneh-
merInnen und KursleiterInnen werden  an diesem Abend Sketche und 
den Einakter „L’idraulico” von Loredana Cont aufführen:  Eine kranke 
Frau und eine kaputte Waschmaschine... Ein Arzt der für einen Klempner 
gehalten wird und umgekehrt. Eine witzige Verwechslungskomödie, die 
auch für ein Publikum mit geringen Italienisch-Kenntnissen geeignet ist.

Eintritt freiwillige Spenden

Samstag, 16. Juni – 21.00 Uhr – Theater

Bernadette La Hengst ist die Katze mit den neun Leben - ungezähmt 
und gierig scheint sie sie alle gleichzeitig zu leben: Schauspielerin, 
Bandgründerin, Straßentheater-Aktivistin, Booking Agentin für Musike-
rinnen, Solokünstlerin, Songschreiberin - und seit vorigem Jahr Mutter 
einer Tochter.

Von der Theaterbühne holt sie den Song „Copy me (I want to travel)“ 
über Freiheitssehnsucht und Kollektivismus, auf den HipHop Floor 
schmeißt sie „Rockerbraut & Mutter“, den ersten Song übers Kinder 
kriegen, der ohne sentimentale Besinnlichkeit auskommt, und mit dem 
sie ihr eigenes Role Model kreiert. Lieder über das Recht auf Faulheit, 
Internationalismus und die Forderung: „Her mit der Utopie“: „für die 
Entrechteten“ in allen Ländern ebenso wie für die „Rachelüstigen, die 

weißen Mitteleuropäer, ..., Kapitalismusgläubigen, Neoliberalen, Moti-
vationsarmen, ..., Kulturgeschockten und vom Leben Gerockten.“

Eintritt: 10

Lesung und Diskussion

Mittwoch + Donnerstag, 20. und 21. Juni 2007  
20.00 Uhr – Theater

Der EU-Beitritt der Türkei ist ein hochaktuelles und hochbrisantes 
Thema, das bis dato in Tirol noch nicht öffentlich diskutiert wurde. 
In Europa leben viele türkischstämmige BürgerInnen. Für eine ge-
lungene Integration und Zusammenleben ist es unumgänglich, sich 
mit der jeweils anderen Kultur auseinanderzusetzen. Integration als 
beidseitiger Prozess, der Chancen und Herausforderungen mit sich 
bringt und für alle Seiten eine Bereicherung darstellen kann, wenn 
man ihn zulässt. Diese Veranstaltungsreihe soll neue Perspektiven 
für eine multikulturelle Gesellschaft eröffnen. Türkischstämmige 
MitbürgerInnen, die ihren Lebensmittelpunkt in Österreich oder 
einem anderen europäischen Land haben, werden ihre Sichtweisen 
vorstellen. Sie sind BrückenbauerInnen, ExpertInnen ihrer Herkunfts-
kultur und gleichzeitig Kenner der hiesigen Kultur. 

20. Juni 2007: Podiumsdiskussion „Türkei willkommen!?“

mit Anton Pelinka (Politikwissenschaftler), Yüksel Pazarkaya (Au-
tor), Alev Korun (Grüne Gemeinderätin Wien), Attila Gincer (INKA)

Moderation: Denes Széchény

21. Juni 2007: Lesung mit Nedim Gürsel & Yüksel Pazarkaya

Nedim Gürsel (lebt in Paris) wurde 1951 in Gaziantep in der 
Türkei geboren. Bereits Ende der sechziger Jahre veröffentlichte er 
erste Novellen und Essays in türkischen Literaturzeitschriften. Nach 
dem Staatsstreich von 1971 musste er sich für einen seiner Artikel 
vor Gericht verantworten, woraufhin er nach Frankreich ging. Er 
studierte an der Pariser Sorbonne Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaften und schrieb seine Dissertation über Nâzim 
Hikmet und Louis Aragon. 1979 kehrte Gürsel in die Türkei zurück, 
doch der Militärputsch von 1980 trieb ihn erneut ins französische 
Exil. Dort schrieb er Artikel und Reiseberichte, die in “Le Monde” 
aber auch in den türkischen Zeitungen “Cumhuriyet” und “Milliyet” 
erschienen. Heute lehrt er an der Sorbonne zeitgenössische 
türkische Literatur und ist Forschungsdirektor des Centre National de 
la Recherche Scientifique. 2003 war der Gast beim Internationalen 
Literaturfestival Berlin (ilb).  
(„Ein Sommer ohne Ende“, Dagyeli, Frankfurt/Main, 1988; „Der 
Eroberer“, BTB, München, 2000)

Yüksel Pazarkaya (lebt in Deutschland) wurde 1940 in Izmir 
geboren, studierte Chemie, dann Germanistik, Philosophie und 
Linguistik in Deutschland. Seit 1959 arbeitet er für türkische und 
deutsche Zeitungen, Zeitschriften und Rundfunkanstalten. Neben 
zahlreichen Übersetzungen türkischer Poesie und Prosa sind 
auch eigene Werke, Poesie und Prosa, auf Türkisch und Deutsch 
erschienen („Rosen im Frost. Einblicke in die türkische Kultur“, 
Unionsverlag). In seinen Arbeiten setzt er sich mit der Situtation 
von Arbeitsmigration und der damit verbundenen Diskriminierung 
auseinander. 1989 wurde er für seine Aktivität mit dem Friedrich-
Rückert-Preis ausgezeichnet. 

Eintritt zu beiden Veranstaltungen: freiwillige Spenden

Der Türkeischwerpunkt ist eine gemeinsame Veranstaltung des 
Kulturgasthauses Bierstindl und der Initiative Minderheiten. 

2. Kindertheaterfestival

Montag + Dienstag 18. + 19. Juni 2007 – ganztägig – Theater

Nach dem großen Erfolg vom letzten Jahr, heißt es auch heuer 
wieder:  Vorhang auf und  Bühne frei! Zwei Tage lang beherrschen 
Kinder den Theatersaal des Kulturgasthaus Bierstindl und zeigen, was 
sie in monatelangen Probenarbeit erarbeitet haben. Insgesamt werden 
rund 100 Kinder im Alter von 6 -12 Jahren ihre Stücke aufführen. Das 
Programm reicht von Eigenproduktionen über Musicals zu Märchen. 
Alle Infos unter www.theaterverbandtirol.at

Eintritt: freiwillige Spenden für die jeweilige Gruppe

Freitag, 29. Juni 2007 – 20.15 Uhr – Gartenparty

Bevor‘s in die Sommerpause geht, darf noch einmal richtig getanzt 
werden – und das unter freiem Himmel in Partykleidung der 50er 
und 60er!

Eintritt: 4

Montag 02. Juli 2007 – 19.00 – Theater

Aufgrund des Erfolges vom letzten Jahr und des großen Interesses, 
das der Jugendtanzgruppe aus Palästina von vielen Seiten entge-
gengebracht wird, kommen die jungen TänzerInnen aus dem Askar 
Flüchtlingslager bei Nablus (Westjordanland) noch einmal für ein paar 
Tage nach Tirol, um ihre traditionellen Tänze aufzuführen. 

Anschließend gibt es informative Beiträge rund um Palästina und ein 
palästinensisches Buffet.

Eintritt: 3 / 6 / 9 je nach Selbsteinstufung

13./14./20./21./27./28. Juli 2007, 3./4./10./11. August 2007 
jeweils 20.00 Uhr – Theater

Auch heuer steht dieser Klassiker auf dem sommerlichen Spielplan der 
Innsbrucker Ritterspiele. Dieses »erschröcklich« blutige Ritterstück hat es 
bis ins 45. Jahr seit seiner Premiere geschafft!

Der Inhalt dieser Moritat um 9 Mitwirkende und 10 Tote darf beim Pu-
blikum getrost als bekannt vorausgesetzt werden. Oder sollte es doch 
noch Tiroler geben, die diese Ritterparodie noch nicht kennen? Seinen 
Erfolg verdankt der „Kuno” zum guten Teil der Art und Weise, wie die 
Schauspieler dieses Stück auf die Bühne stellen: Als Parodie mit vielen 
Seitenhieben auf Ereignisse unserer Zeit. Bei ausreichendem Applaus 
und lautstarkem „No amol” wird die Exekution wiederholt. Sollten sie 
zu den Menschen gehören, die dieses Stück noch nie oder schon 
lange nicht mehr gesehen haben, so haben Sie in diesem Sommer 
wieder Gelegenheit, diese Lücke zu schließen. 

Kartenreservierung: karten@innsbrucker-ritterspiele.info 

Eintritt: 11/8

programm mai/juni 2007
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„Salon Sumpf“ 
Dienstag 29. Mai – live – 20.00 Uhr




